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3d) bin ber Süfteter ©djreier

Unb oernebme burd) baê SBIatt,

Safe man baê93etreibungêgefefetein
3u Gnbe beratben bat.

Sefe freu' id) mid) über bie DJÎafeen

Unb l)offe, man nebme eê an,

Gê oertäüj bod) jum Sltlerminbften

Ginen neuen unb beffern Sßlan,

Serietb man biê jefct ein ©efefelein,

©o roat'ê ein Vertreibung êgefefe;
83 et reib en aber ift beffer,

Sa fdjmimmen bie gifdje in'ê Sîefe.

053= ^tngft unb Sfwnbe.

(MDfteut: ©arableben tafe mer auêrub'n an Seinem SBufen

id) bin bod) ganj mefdjugge uor Sont! §öt' feu, roaê mer ift gepaffirt;
©eb' id) frbblid) non be SBörfe nad) §aufe unb pfeif oor mid) bin a Siebdje

auê 'ner Kâmpefuïaun non Giner oon unf're Seit", fdjreit uf einmal e

©djuftetjunge rjinter mer: ©ie, balten ©ie, id) roiü 3bnen rjeïfen " ©teb'
id) bod) etfdjtoden ftiü unb ruf: ,SBaê roill ber SBodjer?" .Stauêbelfen
roill id) Sbnen," fagt er unb jupft mer am Steimel oom Saletot, alê moût

er en auêjieb'n. können ©ie benn nidjt lefen?" 3dj lud mer bie Sîûd=

feit' oom Sletmel an. ©arab ba ftettjt uf bem eleganten bellen SEudj fdjroatj
geftempelt mit grofeen SBudjftaben: Suben rauê! ©eb'n ©ie roobl", freifdjt
ber Knirpê unb madjt, bafe er auê ber ©tiffroeite oon meinen fofdjetn fünf
gingern lommt.

®aralj: Stu, roaê fdjreift? ©oQ idj leben! SBenn fie ftempeln be=

fdjnitteneë ©olb, ift bodj e SBeroeië, bafe fte'ê baben nötbig.

©olbfleltt: Xâubdje, Su gibft mer'ê Seben roieber. Slbet benf bodj

ben ©tanbal, überall auf SBitujêtifdjen, an unfern Käufern, an unfern
Kleibetn ftempeln unb fdjmieren fie: Sauft nidjt bei Quben! 3uben rauê!

Sorot): Sofeff, Su bift en Gbatner. 2ßie lange baft Su fie an=

gefcbmiett unb bat tein SJtenfdj oon ©tanbal gerebt! Unb roaê roiUft Su
benn flogen über bie ©abmietetet, baben roit nicbt immet fdjon ibr gett
gef riegt?

(Mbjteta: ©djolem ledjem! greube fei mit bem §auê, roo fjetrfdjt
e djodjemê SBeib ©arab, fonun an mein berubigteê §arj!

c<^= J)er ^effinerfaufer fioturnf.

(Obe eine« linfufrigen 3üribietet SGBirttjeS, bet erroattungsoott neben bem

©ottbatbtodj ftfrt.)

Sutd) biefe tjorjle ©äffe mufe et jebo fommen;
Senn unfetm Sanbe fprad) ©ott SBacàjuê längft fdjon §obn;
SBo unf'te ©utgeln einft in ©etigfeit gefd)ioommen,

ïkttoften fie beim Acidum oon Sänbtifon.

Komm' auë bem beit'gen Sodj, bu ©ringet frotjer £>etjen!
Safe bid) oetmäblen mit bieêfeit'get SBiëmardbtûb',

Kupitt oetminbetft Su beë Sutfteë itiaajenfdjmeijen
Unb bu butdjfriffeft unf'te Gingeroeibe nie.

Sie tteuen ©tammgäft' mufe id) fdjü&en oot bem SBütben
Seê Utfutemuê batmbutd)fägenbet ©eroalt;
Sem Kuttlentudet mufe man einmal £>alt gebieten,

Set ftd) entfeblid) auf beê 3edjetê Stafe matt.

Sluf biefe 33ant oon ©tein roiü id), roie Stell, mid) feben

Unb lauern auf ein ebleë SBitb, roie er;
SBie roill id) meine gteunbe bann bamit etgö&en!
Sid), roenn er auê bem ïattatuë berauë fd)on roeit'!

3d) lebe ftiü unb batmtoê, babe nur ju fajoffen
SJlit SBein, fonft ift mir in Ticino Sllleê SBurft;
Slm alletroütfteften ftnb mit bie bott'gen Sßfaffen,
SJiit biefen bab' id) Sîid)të gemein, Stidjtë, alê ben Surft!

c=^ $ifbmrâffi|ef.

(3n golge eine« fmnftBrenben gebler« nodjmal« erneuert.)

Sluê ben 61 nadjfolgenben ©ilben follen 21 SBörtet gebttbet roetben,
beten Slnfangê-- unb Gnbbudjftaben, oon oben nad) unten getefen, eine

Sbätigfeit bet ginfterlinge obet Sunfetmänner benennen.

cbo da dak de di
ge gim go goz i

neg nei ni no o

a a a a arz boni* bri cho
drei e eck eg er er es tisch
in je ker le li lu mi mo
pei pich re res ri ris ra ro

si sn tam tût te thnn
Siefe SBörter bejeicbnen :

1. Gin Heilmittel. 11.
2. Gine ©tabt in Stufetanb. 12.
3. Sfcbeilnabme. 13.
4. Ginen ©otbaten. 14.
5. gtufe in ber Stûtfei. 15.
6. SÉbter im SJteere. 16.
7. Klagelieb. 17.
8. SBüfteninfetn, 18.
9. ©efefefunbiger. 19.

10. Ortfdjaft in ber öfterretdjifdjen 20.
SJtonatdjie. 21.

gut tidjtige Sbfung erttjeilt baê Sooê: 1. Gin Slbonnement biê
Gnbe 3abteê. 2. Stei Sabrgange Slebetfpatterfalenbet". 3. SReumonb'ë

©tturoroelpetet. 4. Sßotttät oom ©ängetoatet §eim.

'gttntüuje #onfuffafion. ^
Gin jütdjetifdjet Slrjt etjäblt: 3dj fuïjr einmal bei meinen Ktanfen*

befudjen nad) bem bcnadjbatten Ottifon; ba fommt mit oon bortber ein
Knabe mit feinem 93änneli fût'ê Sluffdjöpfen beë ©ttafeenmifteë entgegen
unb faum bin id) einige ©djtitte bei ibm ootbei, böre idj i&n immet
Sottet, Sottet" tufen. Qd) balte ftia unb ftage ben Kleinen, roaê et
rooQe, ob etroa Qemanb ftanf fei babeim? Stei, eê ift Stiemet djrant",
antroortete er; i ba nu roelle fröge, ob b'oo ©tûnige uê fei SRofeboQe

attoffe bäbift?"

^ «rieffaften bet OTeoaftlon.

v. H. i. S. 2Btr »ermögen teiber ba«
Unredjt nidjt eiujufeben, roeldje« Sbnen burdj
unfern jrünfllcr jugefügt routbe unb ab=
fitat)iten alfo oom Sufeetbun in ©ad uub
5Ifdje,_ fo lange ©ie ftd) nidjt feib fi bamit
befdjäftigen. SDenn bafe ©ie ootlaufig nodj
nidjt fanonifitt roetben, barüber bürften ©ie
bei ber betannten Unbanfbarfeit ber Äitdje
längft im Jîlarcn fein. §at bod) felbft ber
b- Grifpin, ber jroar atterbiugê ba« ©conte
gefcfcfif t nod) nicbt fannte, fo unenbltdj lange
roarten müffen. @« foü un« ein SSergnügen
fein, bie unb ba an 3bre Sßerbienfle ju

; _-[,#r^ (¦ßS erinnern uub bie liebe Sugenb ju lebren,^*r' fî JYa rSB roie man fdjenfen mufe. É. L. i. B. SDie
?lnffalt für gefallene SDläbdjen, roeldje §erri \ij 'V^^^^_ *fr- x' Seben gerufen bat sc." Ob ber

X Im <A >3 ^C^^ t>err Pfarrer bie Slnflatt ober bie gefallenen
SOtäbdjen in'« Sieben gerufen bat? ba« erbetlt
au« bem SBeridjt nidjt. Dr. J. i. S. SBeflen

SDanf unb ©rufe. Galmisgötti. SDa« ©trafeburger Stbrefebudj baben roir fdjon
einmal bcljaubclt. Z. Z. i. D. SDie SDingerdjen laffen ftdj ganj gut »erroertbcu,
nur roill un« bebünfeu, fte laufen fdjon etroa« lange in bet SBelt betum.
Spatz. Soll biefet homo roirflidj jum ecce homo gemadjt roerben? Sffiir müffen
bie SJtitroirfuug banfbarfl ablebnen. W. N. i. H. Sffiir gebenfen ja; nädjfle
SIBodje brieflidj Släbere«. G. H. i. M. SDa« lernte ©itbenrätbfel enthielt eine
Uuvidjtigfeit unb geben roit e« bcfefjalb uodi einmal. E. S. i. Z. ®ef. foldje
SDinge im SluSfdjnitt beilegen. Dr. L. i. Wien. Sefien SDanf. C. U. i. Brünn.
Sftit SSetgnügcu entfptodjen. B. i. St-Denis. 3J£it SDanf empfangen. 27.
P. i. B. etwa« Slebntidje« fdjon gebradjt. Verschiedenen : Slnontjmcê toirb
nidjt aufgenommen.
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Abonnements auf das IV. Quartal à Fr. 3 werden von
allen Postämtern und Buchhandlungen und von
Unterzeichneter angenommen.

Erneuerungen bitten wir gefl. rechtzeitig aufgeben
zu wollen.

Die Expedition.

Ich bin der Düfteler Schreier

Und vernehme durch das Blatt,

Daß man dasBetreivungsgesetzlein
Zu Ende berathen hat.

Deß freu' ich mich über die Maßen

Und hoffe, man nehme es an,

Es verräth doch zum Allermindsten

Einen neuen und bessern Plan.

Berieth man bis jetzt ein Gesctzlein,

So war's ein Vertreibungsgesetz:
Betreiben aber ist besser,

Da schwimmen die Fische in's Netz.

Angst und Isreude.

Golvstei«: Sarahleben laß mer ausruh'n an Deinem Busen
ich bin doch ganz meschugge vor Zorn! Hör' ßu, was mer ist gepassirt;
Geh' ich sröhlich von de Börse nach Hause und pseif vor mich hin ä Liedche

aus 'ner Kämpesitiaun von Einer von uns're Leit", schreit uf einmal e

Schusterjunge hinter mer: Sie, halten Sie. ich will Ihnen helfen!" Steh'
ich doch erschrocken still und rus': .Was will der Bacher?" .Raushelsen
will ich Ihnen," sagt er und zupst mer am Aermel vom Paletot, als wollt
er en auszieh'n. Können Sie denn nicht lesen?" Ich kuck mer die Rück-

seit' vom Aermel an. Sarah da steiht us dem eleganten hellen Tuch schwarz

gestempelt mit großen Buchstaben: Juden raus! Seh'n Sie wohl", kreischt

der Knirps und macht, daß er aus der Griffweite von meinen koschern süns

Fingern kommt.

Sarah: Nu, was schreist? Soll ich leben! Wenn sie stempeln

beschnittenes Gold, ist doch e Beweis, daß sie's haben nöthig.

Golvstei«: Täubche, Du gibst mer's Leben wieder. Aber denk' doch

den Skandal, überall auf Wirthstischen, an unsern Häusern, an unsern
Kleidern stempeln und schmieren sie: Kaust nicht bei Juden! Juden raus!

Sarah: Jokeff, Du bist en Chamer. Wie lange hast Du sie
angeschmiert und hat kein Mensch von Skandal geredt! Und was willst Du
denn klagen über die Schmiererei, haben wir nicht immer schon ihr Fett
gekriegt?

Goldstei«: Scholen, lechem! Freude sei mit dem Haus, wo herrscht

e chochems Weib! Sarah, komm an mein beruhigtes Harz!

Aer Hessinersauser kommt. 5--^

(Ode eiueS linkufngcn Züribieter Wirthes, der erwartungsvoll neben dem

Gotthardloch sitzt.)

Durch diese hohle Gasse muß er jetzo kommen;
Denn unserm Lande sprach Gott Bacchus längst schon Hohn;
Wo uns're Gurgeln einst in Seligkeit geschwommen,

Verrosten sie beim àiàuru von Bändlikon.

Komm' aus dem heil'gen Loch, du Bringer froher Herzen!
Laß dich vermählen mit diesseit'ger Bismarckbrüh',
Kupirt verminderst Du des Durstes Nachenschmerzen

Und du durchsrissest uns're Eingeweide nie.

Die treuen Stammgast' muß ich schützen vor dem Wüthen
Des Ursuremus darmdurchsägendcr Gewalt;
Dem Kuttlenrucker muß man einmal Halt gebieten,

Der sich entsetzlich aus des Zechers Nase malt.

Auf diese Bank von Stein will ich, wie Teil, mich setzen

Und lauern aus ein edles Wild, wie er;
Wie will ich meine Freunde dann damit ergötzen!

Ach, wenn er aus dem Tartarus heraus schon wär'!

Ich lebe still und harmlos, habe nur zu schaffen

Mit Wein, sonst ist mir in licino Alles Wurst;
Am allerwürstesten sind mir die dort'gen Psaffen,
Mit diesen hab' ich Nichts gemein, Nichts, als den Durst!

Q-^- SiloenrätM
(In Folge eines sinnstörendcn Fehlers nochmals erneuert.)

Aus den öl nachfolgenden Silben sollen 21 Wörter gebildet werden,
deren Anfangs- und Endbuchstaben, von oben nach unten gelesen, eine

Thätigkeit der Finsterlinge oder Dunkelmänner benennen.

eiio <ia <ià âe âi
?s z?im >?o2 i

oex nei ni no o

a u a a ara voar drl 0I10
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in je Icer le Ii Iu in! m«
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si sa tum tät te tllUll
Diese Wörter bezeichnen:

1. Ein Heilmittel. 11.
2. Eine Stadt in Rußland. 12.
3. Theilnahme. 13.
4. Einen Soldaten. 14.
5. Fluß in der Türkei. IS.
6. Thier im Meere. 16.
7. Klagelied. 17.
8. Wüsteninseln. 18.
9. Gesetzkundiger. 19.

10. Ortschast in der österreichischen 20.
Monarchie. 21.

Für richtige Lösung ertheilt das Loos: 1. Ein Abonnement bis
Ende Jahres. 2. Drei Jahrgänge Nebelspalterkalender". 3. Renmond's
Struwwelpeter. 4. Porträt vom Sängervater Heim.

Uerztliche Konsultation.

Ein zürcherischer Arzt erzählt: Ich fuhr einmal bei meinen Krankenbesuchen

nach dem benachbarten Ottikon; da kommt mir von dorther ein
Knabe mit seinem Bänneli sür's Ausschöpsen des Straßenmistes entgegen
und kaum bin ich einige Schritte bei ihm vorbei, höre ich ihn immer
Dotier, Dotier" rufen. Ich halte still und srage den Kleinen, was er
wolle, ob etwa Jemand krank sei daheim? Nei, es ist Niemer chrank",
antwortete er; i ha nu welle sröge, ob d'vo Grünige us kei Roßbolle
atroffe häbist?"

Brieflaste« der Skeda?tioa.

v. tt. i. 8. Wir vermögen leider das
Unrecht nicht einzusehen, welches Ihnen durch
unsern Künstler zugefügt wurde und ab-
strahiren also vom Bußethun in Sack und
Asche, so lange Sie sich nicht selbst damit
beschäftigen. Denn daß Sie vorläufig noch
nicht kanonisirt werden, darüber dürften Sie
bei der bekannten Undankbarkeit der Kirche
längst im Klaren sein. Hat doch selbst der
h. Crispin, der zwar allerdings das Sconto-
geschäsr noch nicht kannte, so unendlich lange
warten müssen. Es soll uns ein Vergnügen
sein, hie nnd da an Ihre Verdienste zu

' !-M erinnern und die liebe Jugend zu lebrcn,^55" /' /V^Ä wie man schenken muß. à. i. S. ..Die
Anstalt für gefallene Mädchen, welche Herr4i-/ Pfr. in'S Leben gerufen hat zc.' Ob der

> (M Herr Pfarrer die Anstalt oder die gefallenen
Mädchen in'S Leben gerufen bat? das erhellt
aus dem Bericht nicht. 0>< ^. i. 8. Besten

Dank und Gruß. Lalmisgötti. Das Straßburger Adreßbuch haben wir schon
einmal behandelt. I. i. 0. Die Dingerchen lassen sich ganz gut verwerthen,
nur will uns bedünken, sie laufen schon etwas lange in der Welt herum.
8pstî. Soll dieser domo wirklich zum eoee domo gemacht werden? Wir müssen
die Mitwirkung dankbarst ablehnen. V/. »I. i. tt. Wir gedenken ja; nächste
Woche brieflich Näheres. V tt. i. >>.. Das letzte Silbenräthsel enthielt eine
Unrichtigkeit und geben wir eS deßhalb noch einmal. ^. 8. i. 2. Ges. solche
Dinge im Ausschnitt beilegen. i?e. l.. i. H/isn. Besten Dank. 0. U. i. Srünn.
Mit Vergnügen entsprochen. k. i. 8t>0enis. Mit Dank empfangen. 27.
k», i. S. Etwas Aehnliches schon gebracht. Versoàieiienen : Anonymes Wird
nicht aufgenommen.

^oouuemeuts auk àas IV. <è»»rt»I à I'i». îî veràeu vou
alleu I^««tìii»»tvrii uuà Itii«I»I»»i»«II,ii>A«ii uuà vou

Hiitvr»«ìvliiivt«r auAouoiumou.

I^riivi»vri»iiKvi» bittou wir Aetl. reàtseitiZ autAölzou
2U vollen.

Dis Zrûxx>sâiîi<>».
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